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Liebe Leserinnen und Leser,
 
Das AFNET wird für ein weiteres Jahr, also 
bis zum 31.03.2013, durch das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) gefördert. Wir freuen 
uns über diese Verlängerung 
und werden sie nutzen, um ei-
nerseits die laufenden Studien 
und Register zum Abschluss 
zu bringen und zu publizieren 
und andererseits den Verein 
Kompetenznetz Vorhofflim-
mern e.V. weiter zu entwickeln. 

An dieser Stelle möchte ich all denjeni-
gen, die bisher im AFNET mitgearbeitet 
haben, ganz herzlich danken und sie 
gleichzeitig ermuntern, in Zukunft als 
Vereinsmitglied das Kompetenznetz wei-
terhin mit zu gestalten. Darüber hinaus 
sind natürlich auch neue aktive Mitglie-
der im Kompetenznetz Vorhofflimmern 
e.V. willkommen. 

In der AFNET Zentrale steht ein Wechsel 
bevor. Nach achteinhalb Jahren wird  
Geschäftsführer Dr. Thomas Weiß das 
AFNET verlassen. Im Namen des Vor-
standes möchte ich ihm für seine äußerst 
wertvolle Arbeit danken, ohne die das 
AFNET sicherlich nicht so weit gekom-
men wäre. Seiner Nachfolgerin wünsche 
ich einen guten Start und freue mich auf 
eine fruchtbare Zusammenarbeit.

Bei der DGK Jahrestagung im April in 
Mannheim wird das AFNET im Rahmen 
einer Hauptsitzung Ergebnisse vorstellen.  
Das Programm der Sitzung finden Sie auf 
Seite 2 dieses Newsletters. Ich wünsche 
Ihnen schöne Ostertage und anschlie-
ßend einen interessanten Kongress in 
Mannheim.

Ihr 
Gerhard Steinbeck

Geschäftsführerwechsel im AFNET

Liebe Mitglieder und Freunde des AFNET,

da ich ab dem 01. April 2012 das AFNET ver-
lassen werde, um am Universitätsklinikum Mün-
ster andere Aufgaben zu übernehmen, ist es für 
mich an der Zeit, eine persönliche Zwischenbi-
lanz zu ziehen:

Als ich vor mehr als acht Jahren die Geschäfts-
führung des Kompetenznetzes Vorhofflimmern 
übernahm, war bereits eine Menge Vorarbeit 
von einer Vielzahl von Personen geleistet 
worden, die mit sehr viel Engagement und 
dem erfolgreichen Förderantrag an das BMBF 
den Grundstein für die Existenz dieses For-
schungsnetzwerks gelegt hatten. Dennoch 
stand der Verbund damals ganz am Anfang 
seiner klinischen Arbeit, die so richtig mit dem 
Einschluss des ersten Patienten in das zentrale 
AB1-Vorhofflimmer-Register im Februar 2004 
begann. 

In der Zwischenzeit wurde viel erreicht: Eine 
leistungsfähige Netzwerkstruktur mit rund 200 
Partnern, vom niedergelassenen Mediziner in 
seiner Praxis bis hin zu den Universitätskliniken 
quer durch alle Versorgungsebenen hindurch, 
konnte im Laufe der Zeit aufgebaut werden. 
Mehr als 20 öffentlich geförderte Teilprojekte 
wurden initiiert und mittlerweile größtenteils 
auch abgeschlossen. Über diese öffentlich ge-
förderten Vorhaben hinaus wurden noch eine 
ganze Reihe weiterer Projekte mit Kooperati-
onspartnern aus Wirtschaft und Wissenschaft 
zu beiderseitigem Nutzen durchgeführt. 

Mit Blick in die Zukunft hat das AFNET vor nun-
mehr zwei Jahren den Verein „Kompetenznetz 
Vorhofflimmern e.V.“ gegründet, auf dessen 
Basis es seine klinischen Forschungsaktivitäten 
auch nach der eines Tages zu Ende gehenden 
zeitlich befristeten öffentlichen Förderung 
nahtlos fortsetzen wird. Durch die Übernahme 
der Sponsorenschaft für die multizentrische 
EAST-Studie, die in 11 europäischen Ländern 
stattfindet, hat der Verein mittlerweile seinen 
bislang eher national aufgestellten Wirkungs-
bereich deutlich ausgedehnt. Vor diesem 
Hintergrund ist das Kompetenznetz Vorhofflim-
mern für die Zukunft bestens aufgestellt. 

Ich möchte mich an dieser Stelle von Ihnen ver-
abschieden und mich bei allen Kolleginnen und 
Kollegen, allen Kooperationspartnern innerhalb 
und außerhalb des AFNET, beim BMBF und 

beim Projektträger DLR für die Unterstützung 
und die großartige Zusammenarbeit be-
danken, die ich in den vergangenen Jahren 
erfahren durfte und die mir immer viel Spaß 
gemacht hat. Nicht zuletzt gilt mein Dank 
natürlich vor allem auch unseren Studienpa-
tienten, ohne deren Mitwirkungsbereitschaft 
die gemeinsam erzielten Forschungsergeb-
nisse nicht möglich gewesen wären.

Dem AFNET und insbesondere meiner Nach-
folgerin, Frau Dr. Benninger, wünsche ich 
alles Gute für die Zukunft und weiterhin viel 
Erfolg. Ich werde die Aktivitäten des Kom-
petenznetzes Vorhofflimmern sicherlich mit 
großem Interesse weiter verfolgen.

Herzlichst,

Ihr
Thomas Weiß

Neue AFNET Geschäftsführerin wird ab April 
2012 Dr. Gerlinde Benninger. Sie ist Biologin 
und war bisher für die Nationale Forschungs-
plattform für Zoonosen tätig, ebenfalls an der 
Universität Münster.



Terminkalender

28./29.03.2012, Maritim Hotel Belle-
vue, Kiel: TMF Jahreskongress - Infra-
strukturen und Rahmenbedingungen 
für Medizinische Forschung

11.-14.04.2012, Kongresszentrum 
Rosengarten, Mannheim: Jahresta-
gung der Deutschen Gesellschaft für 
Kardiologie (DGK)

02.06.2012, 17:00 Uhr - 1:00 Uhr, 
Berlin: Lange Nacht der Wissenschaf-
ten: Ausstellung der medizinischen 
Kompetenznetze im Deutschen 
Rheuma-Forschungszentrum, Charité 
Campus Mitte
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AFNET Fortbildungsreihe : Vorschau 

Die AFNET Veranstaltungsreihe in Koopera-
tion mit Boehringer Ingelheim geht nun in 
die nächste Runde. 10 bis 15 Fortbildungs-
veranstaltung für Kardiologen, Internisten 
und Allgemeinmediziner sind für dieses Jahr 
vorgesehen. Die erste hat bereits am 21.03. 
unter wissenschaftlicher Leitung von Prof. Dr. 
Jörg Neuzner und Prof. Dr. Rainer Gradaus  in 
Kassel stattgefunden. In den kommenden 
Wochen sind folgende Termine geplant:

23.05.2012, Universitätsklinikum Münster, 
wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. Lars 
Eckardt

01./02.06.2012, Charité Berlin, Campus Ben-
jamin Franklin, wissenschaftliche Leitung: Dr. 
Alexander Schirdewan, Prof. Dr. Heinz-Peter 
Schultheiß

02.06.2012, Universitätsklinikum Bonn, 
wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. Georg 
Nickenig, PD Dr. Jan W. Schrickel

08./09.06.2012, Radisson Blue Hotel, Rostock, 
wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. Dietmar 
Bänsch, Universitätsklinikum Rostock

23.06.2012, Klinikum Ludwigsburg, wissen-
schaftliche Leitung: Prof. Dr. Udo Sechtem, 
Robert-Bosch-Klinikum Stuttgart, Prof. Dr. 
Christian Wolpert, Klinikum Ludwigsburg

14.07.2012, Dorint Hotel, Weimar, wissen-
schaftliche Leitung: Prof. Dr. Johann-Chri-
stoph Geller, Zentralklinik Bad Berka

Weitere Veranstaltungen sollen im Herbst 
2012 voraussichtlich in München, Bad Oeyn-
hausen, Erlangen, Bochum und Mannheim 
stattfinden.
  

AFNET Aktivitäten beim DGK Kongress in 
Mannheim

Eine wissenschaftliche Sitzung des AFNET mit 
dem Titel „Aktuelle Ergebnisse des Kompe-
tenznetzes Vorhofflimmern“ findet am Freitag, 
13.04.2012, von 8:30 Uhr bis 10:00 Uhr im Saal 
21 statt. 

Vorsitzende:  
U. Ravens (Dresden), G. Steinbeck (München)

8.30 Uhr: Risikostratifizierung für Schlaganfall 
und Blutungen bei Patienten mit nicht-klap-
penbedingtem Vorhofflimmern; M. Näbauer, 
München

8.50 Uhr:	Ergebnisse der Katheterablation von 
Vorhofflimmern: Register und randomisierte 
Studie (Gap-AF); K.-H. Kuck, Hamburg 

9.10 Uhr:	Ergebnisse der chirurgischen Behand-
lung von Vorhofflimmern; N. Doll, Stuttgart

9.30 Uhr:	Gesundheitsökonomie: Was kostet 
ein Vorhofflimmerpatient?; B.A. Hoffmann, 
Hamburg 

Das AFNET präsentiert sich auch diesmal wie-
der im Rahmen der Industrieausstellung. Den 
gemeinsamen Stand der drei kardiologischen 
Kompetenznetze finden Sie an der gewohnten 
Stelle im Foyer, Ebene 1.


